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Zur Monatslosung 

 
 

WENN DU WILLST  
 
 

Wenn  
du willst, 

wird die Jungfrau den Weg hinunterkommen, 
schwanger mit dem Heiligen, 

und sagen: 

„Ich brauche Zuflucht für die Nacht, nimm mich bitte in dein Herz, 
meine Zeit ist so nahe.“ 

Dann, unter dem Dach deiner Seele, wirst du die erhabene 
Nähe sehen, das Göttliche, den Christus 

der geboren wird 
für immer, 

Während sie deine Hand ergreift um Hilfe, denn jede von uns 
ist die Hebamme Gottes, jeder von uns. 

Ja dort, unter der Kuppel deines Seins, wird die Schöpfung 
immerwährend entstehen, durch deine Gebärmutter, lieber Pilger  

— 
die heilige Gebärmutter in deiner Seele, 

wie Gott unsere Arme ergreift um Hilfe; denn jeder von uns ist 
sein geliebter Diener 

niemals 
fern. 

Wenn du willst, wird die Jungfrau kommen, 
die Straße entlang, schwanger 

mit Licht und 
singen … 

 

St. Johannes vom Kreuz, um 1580 
(zugeschrieben) 
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Gemeindeversammlung 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mennonitengemeinde Frankfurt am Main e.V. 

 

Einladung zur 

außerordentlichen Mitgliederversammlung zur  

Dachrenovierung 

am 16. November 2025  

10:00 bis ca. 12:30 Uhr 

Im Namen des Vorstandes lade ich herzlich ein. 

Die Einladung mit Tagesordnung, sowie weitere Unterlagen 

wurden bereits an alle Mitglieder verschickt.  

Parallel zur aMV wird es eine Kinderbetreuung geben.  

 

Der Zoomlink wird außerdem an alle Mitglieder und 

Freund:innen mit E-Mail-Adresse verschickt.  

Ellen Leutbecher 

Vorsitzende der Gemeinde 

 

Siehe auch S. 12 
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Jetzt bin ich schon knapp zwei 
Monate hier in Lethbridge und 
kann euch einen kleinen Ein-
blick in mein Leben hier ge-
ben. Die ersten Tage hatten 
wir Zeit, uns einzugewöhnen 
und die ersten Leute aus der 
Gemeinde kennenzulernen, 
bis dann am 2. September un-
ser erster Arbeitstag war. Ich 
arbeite im Ability Resource 
Center, einer Tageseinrich-
tung für Menschen mit Beein-
trächtigung. Es gibt insgesamt 
fünf Teams mit unterschied-
lichen Schwerpunkten und 
Tätigkeiten. Eines der Teams 
ist das SPICE Team, welchem 
ich zugeordnet wurde. Die 
Personen in meinem Team 

können sich kaum bis gar 
nicht verbal ausdrücken und 
deshalb ist unsere Aufgabe, 
sie einfach im Alltag zu beglei-
ten. Zu unseren Aufgaben ge-
hören neben wechselnden 
sportlichen Aktivitäten im Col-
lege und Schwimmen auch 
das Austeilen der Coffee 
News (einer monatlichen 
Zeitschrift) oder Bottle Pick 
Ups (Unterstützung des loka-
len Recyclingsystems). In der 
schönen Jahreszeit haben wir 
auch regelmäßig noch Spa-
ziergänge in diversen Parks 
gemacht, um den Menschen 
noch ein bisschen mehr Be-
wegung zu ermöglichen. Dies 
hatte den angenehmen Ne-

Brief aus Lethbridge, Kanada 
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beneffekt, dass ich schon 
ziemlich viel in Lethbridge 
rumgekommen bin und mich 
mittlerweile ganz gut zurecht 
finde.  
Auch in unserer WG hatten wir 
in den letzten sechs Wochen 
genügend Zeit, uns einzule-
ben, und wir verstehen uns 
alle ziemlich gut. Neben ge-
mein-samen Abenden oder 
Wochenenden hier zu Hause 
haben wir auch schon zweimal 
einen Ausflug nach Waterton, 
einem nahegelegenen Natio-
nalpark gemacht. Die Natur 
dort ist einfach atem-
beraubend und wir haben un-
sere erste Wanderung in den 
Rocky Mountains absolviert. 
Von der Gemeinde wurden 
uns auch jedem noch eine 

Gastfamilie zugeordnet 
(meine sind Greg und Jen-
ny, die vor einigen Jahren 
im Friedenshaus in Lud-
wigshafen gearbeitet ha-
ben), bei denen wir Thanks-
giving verbracht haben oder 
zu anderen Aktivitäten 
eingeladen wurden. Aber 
alle aus der Gemeinde, die 
wir bis jetzt kennengelernt 
haben sind sehr herzlich 
und die Kombination aus 
allem führt dazu, dass ich 
mich hier sehr wohl fühle 
und mit Vorfreude auf die 
weiteren zehn Monate 
schaue. 
 
Liebe Grüße,  

Hanka Martens 
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Nachricht aus Senegal 
 
Mir geht es gut und ich habe 
mich gut eingelebt. Hier waren 
bis letzte Woche noch Ferien, 
aber jetzt hat die Schule wie-
der begonnen und ich darf 
mich mit meinen Aufgaben 
sehr zufrieden schätzen.  
 
Konkret bin ich gerade für die 
Freizeitgestaltung zuständig. 
Ich biete den Jungs an, mit mir 
zu spielen oder anderweitig 
Freizeit zu verbringen. Eine 
Sache ist immer gleich: der 
Fußball. Jeden Nachmittag 
wird hier Fußball gespielt und 
da nehme ich natürlich auch 
gerne teil.  
 
Die sprachliche Barierre wird 
immer kleiner und so lang-
sam bekomme ich auch die  
 

 

 
ersten Sätze auf Wolof [der 

lokalen Sprache] hin .  
Henry Geiser 
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Unten: Der Lac Rose (auch Lac Retba) ist ein Salzsee, der auf-
grund einer Algenart rosa erscheint. 
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„Kein Land für Niemand – 
Abschottung eines Einwan-
derungslandes“ 
 
Der Film „Kein Land für Nie-
mand – Abschottung eines 
Einwanderungslandes“ wurde 
vom 2. bis 7. und am 15. Ok-
tober 2025 im Mal seh‘n Kino 
in Frankfurt gezeigt. Die Doku-
mentation wurde produziert in 
Zusammenarbeit mit dem 
Mennonitischen Hilfswerk, 
United4Rescue, Sea-Watch, 
Pro Asyl, Sea-Eye und Ger-
man Doctors. Nachdem der 
Film im Juni Premiere feierte, 
wird er nun deutschlandweit in 
Kinos gezeigt. Mit der Amnes-
ty-Gruppe Darmstadt konnten 
wir an einem Abend eine klei-
ne Einführung vor der Filmvor-
stellung im Mal seh‘n Kino ge-
ben. 
 
Der Film thematisiert die mig-
rationspolitische Wende in der 
deutschen Politik: weg vom 
Schutz Geflüchteter hin zu Ab-
schottung und Abschreckung. 
In eindrücklichen Gesprächen 
mit Wissenschaftler:innen, 
Seenotretter:innen und Über-
lebenden untersuchen die Re-
gisseure Maximilian Ahrens 
und Maik Lüdemann die Ursa-
chen dieser Entwicklung. 
 
Niemand verlässt leichtfertig 
sein Zuhause. Das Recht auf 
Asyl gilt für alle Menschen, die 
wegen Krieg, politischer oder 
religiöser Verfolgung, ihrer se-

xuellen Orientierung oder ih-
rem Engagement für Men-
schenrechte bedroht werden. 
Wir erleben zurzeit einen mas-
siven Angriff auf das individu-
elle Recht auf Asyl und die 
Rechte von Schutzsuchenden. 
Von der Solidarität der Will-
kommenskultur 2015 ist nicht 
mehr viel spürbar. Statt „Wir 
schaffen das“ scheint das 
neue Motto „Abschieben um 
jeden Preis“ zu lauten. Wir er-
fahren, wie sich Menschen in 
Politik, Medien und Gesell-
schaft versuchen mit einer 
Sprache der Abschottung zu 
überbieten und eine zuneh-
mende Aushöhlung des Asyl-
rechts vorantreiben. Diese Po-
litik führt nicht, wie so oft be-
hauptet, dazu, dass die Zu-
stimmung zu Rechtsextremen 
verringert wird, im Gegenteil: 
es stärkt ihre Positionen und 
führt dazu, dass rechte Hetze 
in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen ist und Geflüch-
tete entmenschlicht werden. 
 
Eine demokratische Gesell-
schaft kann daran gemessen 
werden, wie sie mit den 
Schwächsten und Schutzsu-
chenden umgeht. Nach dem 
Zweiten Weltkrieg wurde die 
Lehre gezogen: Nie wieder 
dürfen Menschen, die vor Tod 
und Verfolgung fliehen, ein-
fach abgewiesen werden. Die 
Genfer Flüchtlingskonvention 
und das deutsche Asylsystem 
gehen auf diese Erkenntnis 
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zurück. Die Einhaltung des 
Rechts auf Asyl ist notwendig, 
um die Umsetzung der Men-
schenrechte zu gewährleisten. 
Unsere Demokratie zu schüt-
zen, bedeutet auch, uns insbe-
sondere für das Recht auf Asyl 
stark zu machen. Der Film be-
rührt, rüttelt auf und will zum 
Handeln bewegen. 
 
 

Das sind weitere Spielzeiten 
in Frankfurt: 
 
06.11. Theaterperipherie 
30.10., 06.11., 13.11., 20.11., 
27.11.: Filmforum Höchst 
09.12.: Harmonie 
 
Weitere Informationen zu 
Spielzeiten etc. gibt es hier:  
www.kein-land-fuer-
niemand.de/ 

Cathi Hangen 
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Gruppe für Interessierte 
 
Im November startet eine Ge-
sprächsgruppe für Menschen, 
die sich (vielleicht) dafür inte-
ressieren, Mitglied unserer Ge-
meinde zu werden. Die Gruppe 
trifft sich dreimal zum Kennen-
lernen, Reflektieren, und Disku-
tieren.  
 
Es wäre sehr schön, wenn eini-
ge bei der Gelegenheit dabei 
sind, die schon länger Mitglie-
der sind! 
Termine: 3.11., 17.11., 1.12., 
jeweils um 11:30 Uhr. 
Anmelden bei Marius. 
 
MERK 
 
Vom 14.-17. Mai findet die 
Mennonitische Europäische 
Regionalkonferenz in Amers-
foort (Niederlande) statt. Eine 
Gelegenheit, gemeinsam mit 
Hunderten von anderen Men-
nonit:innen aus Europa und 
darüber hinaus zu beten, Gott 
zu loben, sich zu begegnen, 
und sich auszutauschen. Das 
Motto wird sein „Glaube be-
wegt. Tanzen im Strom.“  
Mehr Informationen im Internet: 
www.cmerk.eu/ 

Gemeindefreizeit 2026 
 
Im nächsten (vor-)Frühling 
wird es wieder ei-
ne Gemeindefrei-zeit geben! 
13.-15. März sind wir auf dem 
Thomashof bei Karlsruhe. Wir 
haben 30 Betten reserviert. 
Wenn ihr schon wisst, dass 
ihr dabei seid - meldet euch 
am besten jetzt schon an! 
Dann können wir ggf. Betten 
dazubuchen (oder stornie-
ren). 
 
 
Konzert und Begegnung 
 
Am 8. November 2025 um 
19:30 Uhr lädt das Ensemble 
Coexist in der Katharinenkir-
che Frankfurt (An der Haupt-
wache/Zeil 131) ein zu 
„Konzert und Begegnung“.  
Unter dem Motto „Zuerst 
Mensch—in Musik vereint“ 
bringt das Ensemble Musi-
ker:innen aus verschiedenen 
Ländern und verschiedenen 
Religionen zusammen.  
 
Der Eintritt ist frei.  
Mehr Informationen: 
www.bird-dresden.de/
coexist/ 

Ausgeschöpft: die Buchmesse strahlt bis in die Eysseneck-
straße aus 
 
Am 16.Oktober 2025 war bei uns abends die Autorin Anna Böck 
mit ihrem Buch „Ausgeschöpft“ zu Gast. Anja und Salome hatten 
diesen Abend organisiert und gut 30 Personen sind der Einla-
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dung gefolgt, sehr viele junge Leute und leider überraschend we-
nige Personen aus unserer Gemeinde.  
 
Anna Böck ist ehemalige Pastorin und Klimaaktivistin und hat 
sich zur Aufgabe gemacht, eine Brücke zu schlagen zwischen 
Aktivistinnen und Christen aus dem freikirchlich, evangelikalen 
Spektrum, zwei Gruppierungen, zwischen denen es so aus ihrer 
Erfahrung fast keine Verbindung gibt. Ihr Anliegen: Christen 
sprachfähig machen, theologische Bezüge zu Themen der Klima-
krise aufzeigen und ausloten, welche Konsequenzen die Ausei-
nandersetzung mit der Klimakrise für den christlichen Glaube hat 
bzw. haben kann. Mit ihrem lockeren Schreibstil und ihrem sehr 
lebhaften Lesestil, immer wieder mit autobiografischen Einwür-
fen, kam Anna sehr authentisch und kurzweilig rüber. 
 
Aufgelockert wurde die Lesung durch etliche Lieder von Anja an 
Klavier und Gitarre, teils mit eigenen Texten. Sehr lebendig war 
die Frage- und Diskussionsrunde. Das setzte sich fort in dem ab-
schließenden Miteinander bei Imbiss und Getränk. Es gab reich-
lich Bedarf, sich auszutauschen und weiter zu diskutieren. 
Ein Exemplar des Buches steht jetzt in unserer Gemeindebiblio-
thek. Wer jetzt neugierig geworden ist, wird dort fündig. 

Christian Martens 
 

 
 
Ermutigende Perspektiven gegen Ungerechtigkeit 
 
Die israelisch-palästinensische Organisation COMET Middle East 
war am 16. September bei uns zu Besuch um über ihre Arbeit zu 
berichten. Sie versorgen Dörfer im palästinensischen Westjor-
danland, denen von israelischen Siedler:innen der Zugang zur 
Grundversorgung verwehrt wird, mit unabhängiger Infrastruktur, 
darunter Strom, Wasser und Internet. Ihr neuestes Projekt ist die 
Installation von Überwachungskameras um Gewalt durch Sied-
ler:innen gegen die lokale Bevölkerung zu dokumentieren. Die 
Veranstaltung ist auf großes Interesse gestoßen und war gut be-
sucht. Es war spannend, Perspektiven aus einem Projekt vor Ort 
zu hören und ermutigend zu sehen, wie COMET ganz praktisch 
gegen Ungerechtigkeit vorgeht. Im Anschluss konnten wir lokale 
Produkte probieren und erwerben.  

Salome Marte   
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Liebe Gemeindeglieder, 
 
Als Dachkommission haben wir nun über ein Jahr Informationen 
eingeholt, mit Architekten und anderen Experten gesprochen und 
miteinander intensiv beraten, um die Entscheidung durch die Ge-
meinde für oder gegen die Dachrenovierung sinnvoll vorzuberei-
ten.  
 
Wir halten dieses Vorhaben für sinnvoll & machbar, wirtschaftlich 
& ökologisch nachhaltig, und in Einklang mit unserem Auftrag als 
Gemeinde, mit den uns anvertrauten Gaben verantwortlich umzu-
gehen und sie zum Wohl unserer Nachbar:innen und zur Ehre 
Gottes einzusetzen. 
 
Uns ist auch klar, es wird viel Einsatz von uns allen brauchen, die 
jedoch für jede und jeden unterschiedlich aussehen wird: 
• Toleranz für Lärm und Staub während des Umbaus 
• Zeit und Kraft für die Koordination mit Architekt:innen und 

Handwerker:innen 
• Aushalten, dass der Umbau Kräfte binden wird, die dann nicht 

in anderes fließen 
• Gelassenheit, wenn sich Dinge verzögern oder Unvorhergese-

henes eintritt 
• Finanzielle Unterstützung in Form von Spenden und Darlehen 
• Körperliche Unterstützung, bei dem, was wir selbst leisten kön-

nen und wollen 
• Und vieles mehr, das wir jetzt noch gar nicht wissen. 
 
Wir glauben, dass diese Herausforderung auch eine Chance ist, 
als Gemeinde zu wachsen, im Vertrauen zu Gott dem Baumeister, 
und zueinander als lebendige Steine seines Tempels. 
 
Wir freuen uns daher, mit euch ins Gespräch zu kommen – bei 
den dafür angesetzten Informationsveranstaltungen (2.11. nach 
dem Gottesdienst – nur vor Ort!), im persönlichen Gespräch, oder 
auch noch in der außerordentlichen Mitgliederversammlung selbst. 
 
Im Auftrag der Dachkommission, 
 
Benni Isaak-Krauß 
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Passend dazu: Pastorin Rianna Isaak-Krauss ist bis Mitte 2026 in El-
ternzeit. Sie wird vertreten von Marius van Hoogstraten. 
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Kollekten  

Vom Rechner: 
 
Aktuell ist die Summe von Beiträgen und Spenden der Gemein-
deglieder etwas höher als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 
Bis zum Jahresziel ist es dennoch ein weiter Weg. Die Erfahrung 
des Vorjahres stimmt aber optimistisch. Vielen Dank für alle 
Spenden.  

Christian Martens 
 

Sinnvoll schenken statt zu viel denken – der app-basierte 
Adventskalender des Mennonitischen Hilfswerks 
 
Das Geschenk mit echtem Mehrwert – der appbasierte Advents-
kalender für Eltern, Freund:innen oder Kolleg:innen, die eigent-
lich schon alles haben. Für nur 25 EUR erhältst du einen digita-
len Adventskalender voller Hoffnung: 
 
• 24 Geschichten aus unseren Projekten – jeden Tag eine neue 

Tür, jeden Tag ein neuer Einblick. 
• 24x spüren, wie 1 € konkret wirkt – von Bildung über Gesund-

heit bis hin zu Chancen für Familien. 
• 1 € für Verwaltung und Abwicklung – damit alles reibungslos 

funktioniert. (Und was übrig bleibt, fließt natürlich zurück in die 
Projekte!) 

 
Teile das Gefühl, die Welt ein Stück besser zu machen: 
https://www.menno-hilfswerk.de/sinnvoll-schenken-mh-
adventskalender/ 
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Eindrücke 

Oben: Die Gemeinde besucht den Hof Patershausen, der viele 
Jahre von der Familie Ommert betrieben wurde. 
Unten: Ein reges Miteinander im Familiengottesdienst zu Ernte-
dank. 
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